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Anton von Prokesch-Osten 
 

In Phrygien. 
[November 1825]*1 

(1831) 
 
 

 Ein Damaszener-Säbel ist 
 Das höchste Gut auf Erden. 
 »Du zeigst, daß Du erfahren bist, 
 Doch soll ein Roß, wie Deines ist, 
5 Nicht gleich geschätzt ihm werden?« 
 
 Mein Tartar-Roß?  Da hast Du Recht, 
 Des Sultans Turban ausgenommen, 
 Wär Stambul mir dafür zu schlecht. 
 »Ihr seyd ein Kenner;  aber sprecht, 
10 Wär᾿s für ein Weib nicht zu bekommen?« 
 
 Ein griechisch Weib?  Ins Ohr gesagt 
 Kannst Du mir᾿s, wie ich᾿s wünsche, schaffen, 
 Nimm, was Du willst, nicht lang gefragt. 
 Doch bis ein solches Licht mir tagt 
15 Behalt ich besser Roß und Waffen. 
   
 

Textnachweise: 
A Hesperus. Encyclopädische Zeitschrift für gebildete Leser (Stuttgart ‒ 

Tübingen), Nr. 227 (22. September 1831), S. 908. 
                                                            

*1  Diese Angabe erst in B 



Corpus der deutschsprachigen Orientdichtung des 19. Jahrhunderts (CDOJ) — Online 
Hg. von Marco Schöller © 2024 
 
 
B Anton  von Prokesch-Osten, Kleine Schriften. Gesammelt von einem 

Freunde, Band VI: Gedichte, Stuttgart 1844, S. 175. 


